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Frau mit Schwangerschaftskomplikationen und einen siebenjâhrigen Knaben, der bei
einem Autounf ail verletzt worden war.
Zwei Fiugzeuge dieser Staffel retteten gemeinsam mit den Schiffen "Porte de
la Reine" und "Porte Québec" die Mannschaft eines sinkenden Fis cherboots aus den
stUrmischen Gewâssern an der Nordspitze der Vancouver-Haibinsel.
Weiter n5rdlich f and ein Twin-Otter-Fiugzeug der Staffel 440 die Tri.mmer eines
von einem Vermessungsfiug nicht nach Yellowknif e zurückgekehrten Hubschraubers.
Aile drei Besatzungsmitglieder waren tot.
In Québec durchstreiften 75 Soidaten der 2. Kampfgruppe der Basis Petawawa der

Kanadischen Streitkrâfte eine Woche iang ein dichtes GestrLipp nach einem ver-
irrten Jâger. Er wurde gefunden.
In Zentraikanada suchten Fiugzeuge der Staffeln 424 und 400 gemeinsam nach ei-

nem. ieichten Flugzeug, das auf einem Fiug zwischen Toronto und dem Norden Onta-
rios tberfâllig geworden war. Flugzeug und Pilot wurden an ihrem Zie1 gesund
und munter aufgefunden. Der Pilot 1-atte nur vergessen, seine flugplangemâi3e An-
kunf t zu meiden.
An der Ostktiste kâmmten Einheiten der Staffel 413 die entiegenen Ebenen des

mens chenleeren Inneren Labradors nach einem leichten Fiugzeug ab, das dann spâ-
ter doch noch an seinem abgeiegenen Ziel auftauchte. Sie retteten aber auch zwei
Jungen, die auf einem kieinen Flog vor der Prinz-Eduard-Insel hilfios in der
See trieben.

Metergenossenschaften in Kanada

Mietergenossenschaften für Wohnungen stehen in Kanada noch im Anfangsstadium,
âhnlich wie die Kreditgenossenschaften vor 40 Jahren.
Die erste gemeinnützige Mietergenossensehaf t für Wohnungen in Kanada - insge-

saint 200 Wohneinheiten - wurde unter dem Namen "Willow Park" im August 1966 in
Winnipeg offizieil erLiffnet. Seither sind in ganz Kanada üiber 100 soicher Genos-
senschaften entstanden. Trotz anfânglicher Schwierigkeiten sind die Erfahrungen
mit diesem Wohnungstyp im ailgemeinen positiv. Die Miete für eine 105-m 2-Wohnung
mit drei Schlafzixnmern in Wiiiow Park betrug im Jahre 1965 124 $. 1974, also
neun Jahre spâter, kostete sie 164 $. In dieser Miete sind enthalten: Parkpiatz,
Unterhaitskosten, groBe Haushaitsgerâte wie Kochherd, Kiihlschrank. usw., Schnee-
râumung, Rasenschneiden, Steuern, Hypothekenzahiungen, Strom, Wasser und Heizung.
Noch wichtiger ais die niedrige Miete ist vieiieicht der sich entwickelnde Ge-
meinschaftssinn. Genossenschaftsmitgiieder nehmen an Ausschiissen üiber finanziei-
le Angelegenheiten, zur BegrliBung neuer Mitgiieder und zur Pianung geselischaft-
licher Ereignisse teil und scherzen über den Umzug in den Seniorenteil ihrer Mie-
tergenossenschaft, wenn sie einmal ait werden. Wiiiow Park hat heute ein Gemein-
schaftszentrum mit Laden, Vorführungssaai, Vereinsrâumen, einem Café, einer Kin-
dertagesstâtte und einem "Trinxm-Dich"-Center.

In Besitz und unter Aufsicht der Mitglieder

In einer gemeinniitzigen Mietergenossenschaft sind die Mitglieder gemeinschaft-
iich Eigentüiner des Wohnungskompiexes und bewohnen ihre Wohneinheiten aufgrund
von Mietvertrâgen mit ihrer Genossenschaft. Es gibt keine tlAnzahiungl. Statt
dessen kauf t jedes neue Mitglied einen Anteii an der Genossenschaft, der zum Oni-
ginaipreis zuriickgenoxmnen wird, wenn das Mitglied wieder ausziehen wiul. Bei Ab-
stinmmungen hat jedes Mitglied eine Stimme.
Die Mitgiieder zahien eine monatiehe "Miete" an die Genossenschaft, um die Ko-

sten flir die Hypothek, den Betrieb und die Unterhaitung des ganzen Wohnkompiexes
zu decken. Es zahlt also jedes Mitgiied nur flir die Benutzung semner Wohnung.

Jahrgang 3, Nr. 24 24. November 1976


